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Gräfin von Flandern, 


Vecchia iſt mit großer Haſt vor 


und der Königin erſchallten laute Zurufe. Der Graf und die 
das diplomatiſche Corps und die Hof⸗ 
würdenträger wohnten der Eröffnung der Kammern bei. 

Die Räumung der franzöſiſchen Truppen aus Civitas 
ſich gegangen und dieſer 
Hafen von päpſtlichen Truppen beſetzt worden. Der Papſt 
foll ſehr ängſtlich ſein und mag wohl Victor Emanuels 
Schutze nicht viel Gutes zutrauen. Wie lange wird dieſer 
wohl Wort halten? : 

er Großfürſt Thronfolger von Rußland traf am Sonntage 
in Helſingör ein und wurde von der dänuiſchen Königs: 
familie empfangen. die mit ihm fofort nach Friedensburg fuhr. 

Die Türkei ſtellt zwei Corps auf, eines 20,000 Mann 
ftart an der griechiſchen Grenze und ein anderes 80,000 
Mann ſtark an der Donau. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
(Amtlich. ) 
Homburg, den 7, 11 uhr 45 Minuten Abends. 
An General von Hanenfeldt! 
1) Se. königliche Hoheit der Kronprinz meldet: 

Der Feind ging nach geſtriger Schlacht von Wörth in groͤß⸗ 
ter Aufregung zurück, bei Niederbronn verſuchte franzöſiſche 
Artillerie zu halten, es wurde von Baiern genommen, auf allen 
Straßen verfolgt. ie Kavallerie nahm bei Reichs⸗ 
bofen viele Vorräthe und 4 eſchütze. Todte und Verwundete 
bedecken die Rückzugſtraße. Heute früh wurde das vom Feinde 
verlaſſene Hagenau beſetzt. : 

2) An der Saar wurde Saargemünd von ben dieſſeitigen 
Truppen beſetzt. Forbach iſt nach leichtem Gefecht pie 2 
v. Ver 


Sulz, 7. Auguſt. Bei dem Kronprinzen ſind weit über 
4000 Gefangene eingebracht; Mac Mahon ſoll verwundet ſein. 

München, 8. Augnſt. Ueber die Schlacht bei Worth am 
6. d. ſind Seitens des erſten bairiſchen Armeekorps folgende 
Mittheilungen eingegangen: Früh um 6 Uhr marſchirten die 
Truppen aus den Bivual's von Ingolsbeim auf grundloſen 
Seitenwegen gegen Lobſan und Lambertsloch. Wahrend des 
Maꝛſches vernahm man bereits Kanonendonner. Die erſte 
Diolfion (Stefan) ging gegen den linken Flügel des Feindes 
vor; ihre Spitze traf um 1 Uhr ein. Um 3 Uhr erfolgte ein 
konzenkriſcher An riff gegen die Poſition des Feindes; um 


4½ Uhr waren die Höhen nach erbittertem Kampf genommen 


und der Feind in Unordnung zurückgeworfen. Unſere Kavalle⸗ 
rie nahm fofort die Verfolgung auf. Bedeutende Verluste. Die 
zweite Diviſion, welche in Reſerve aufgeſtellt war, hat an der 


Schlacht nicht unmittelbar Theil genommen. — Nähere Des 
talls ſind noch nicht feſtgeſtellt. 
Eingegangen Hirſchberg, den 10. Auguſt, Nachm. 2 Uhr. 


Saarbrücken, Dienſtag 9. Auguſt, 11 Uhr 
45 Minuten Nachts. 
An General von Hanenfeld. 

Das Gefecht am 6. Auguſt bei Spicheren un⸗ 
weit Saarbrücken hat größere Dimenſionen und 
Reſultate gehabt, als bisher bekannt geweſen. Das 
franzöſiſche Corps Froſſard iſt in demſelben faſt 
gänzlich aufgelöſt worden. Die Verluſte deſſelben 
an Todten und Verwundeten ſind außerordentlich 
bedeutend. Das Lager einer Diviſion und verſchie⸗ 
dene bedeutende Magazine ſind genommen, außer⸗ 
dem eine ſehr große Anzahl Gefangene eingebracht, 
deren Zahl ſich noch ſtündlich vermehrt; bis jetzt 
bereits über 2000, aber auch der dieſſeitige Verluſt 
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bedeutend; bei der 5. Divifion allein circa 1 
Mann. Die fränzöſiſche Armee weicht auf a 
Punkten zurück. St. Avoult von dieſſeitig 
Truppen beſetzt. Patrouillen ftreifen bis 2 N 
vor Metz. Sonſt am 9. bis jetzt nichts von 


gehenden zehn Tagen war auch em geſtrigen Tage unſer it 
cierplag mit Hunderten von Neugierigen ef gt, N 
waffneten und unbewafineten Augen die Bewegungen au 
Vorpoſtenlinie zu beobachten. Da zog am Nachmittag 
Uhr ein ſchweres Gewitter am Himmel auf, und als 
3 Ubr unter Blitz und Donner die Schleußen 
ſich öffneten, ſuchten ſo viele der Zuſchauer, als eben 
den konnten, Schutz in den Räumen des am Eingange au 
Exercierplatz, mit prächtiger Ausſicht nach dem an der 14% 
franzöſiſchen Grenze gelegenen Wirthshauſes „zur Be ande 
Doch kaum waren die Wirthſchaftszimmer von Gaͤſten nie 
füllt, als eine Chaſſepotkugel durch eine Fenſterſcheibe, Sit pi 
Frontſeite des Hauſes eindrang, über den Köpfen der ma 
gäfte hinweg und in die Hinterwand des Zimmers eine 
worauf begreiflicherweiſe ſämmiliche Anweſenden das wid 
liche Haus verließen und auch der Wirth ſelbſt ſich anid’ yo 
feine Habſeligkeiten in Sicherheit zu bringen. Noch dam 
ſchäſtigt, ſchlug plötzlich eine Granate durch die Haupt 
des Gebäudes, zerſchlug die im Wirihsſchrante vorban gie 
aſchen mit Spirituoſen, ſowie das im Wege ſtebende, Jig 
äßchen auf dem Buffet und logirte ſich in eine qa vet 
Tiſche, 
und einen Vogelkäfig zertrümmernd, während der y 


durch das Dach auf den Speicher gefallen, ohne jed 3 
plagen. Gleich darauf erhielt die Fr ontſeite des paul 
en drittes Geſchoß, welches jedoch nicht durch die Mauer 


platzten in der Nähe des Civilbo'pitals f in 


und Bleitugeln bis in die Saarbrücker Borftadt hime iis 
dle the 


dem Spicherer⸗Berge, die 


mung de Bo 
wie wir aus der and, 
tag feit 11 Uhr in Karls ru ich gel gen 


Cet 


te er 
Aten 


—— ergeiffen die Frangofert eiligft die Flucht. 


Ge f Victoria! 
4 va Tage der ſtolzeſten Freude, welche wir erleben: Am 
über sender, aber blutiger Sieg der kronprinzlichen Armee 


bei dle Franzosen bei Weißenburg; am 6. ſiegreiche Schlacht 
M put ; Der befte Feldherr oe Franzoſen, Marſchall Mac 


führ if der von dem Siege bei Magenta ſeinen Herzogstitel 
Remarjct geſchlagen und die Franzoſen fino auf Bitſch zurück⸗ 
Neate n. An demſelben Tage wird das Armeecotps des Ges 
Voſtton toſſard aus feinen bei Saarbrücken eingenommenen 
Mehr übe herausgeworſen. Viel bleibt den Franzoſen nicht 

zu rig zu verlieren; fie fon denn aud ſchon in vollem 
zu ſicher von der Grenze begriffen, um die eigene Hauptſtadt 
der nog wo inzwiſchen der Wabnwis der Verzweiflung fid 
Renae “wes Kurzem in ſchamloſer Frechheit überſchaumenden 
Tiny Bede ächtigt bat. Die Tage des zweiten Kaiſerreichs 
der ſtan bit; doch foll fein Sturz uns nicht aufhalten, daß wir 

Nehmen zöſiſchen Nation auf lange Zeit hinaus die Luſt be: 

enken - an einen abermaligen Raubzug gegen Deutihland zu 
duch di So überraſckend wie der Krieg, fo überraſchend find 
J Inde tege, mit welchen derſelbe eröffnet worden iſt, zum 
r Meco für die Franzoſen und was ihnen anverwandt und 
' a Rea getommen; wir haben aus dem Bewußtſein un: 

leßlich 

Q e 
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$ jtet3 die ſichere Hoffnung geſchöpft, daß uns der 
Erfolg nicht fehlen werde; unfere Erwartungen find 
© durch die Schnelligkeit des Erfolges glänzend über: 
worden. Wir freuen uns der Siege der letzten Tage, 
Fy Abkürzung undrdumliden Begrenzung 
hagen eges mehr als jede diplomatiſche Intervention bei⸗ 
Nolte es enden; es wird, wenn das fo fortgebt — und warum 


W ed 2 
ege aß Wieder vorübergegangen fein. 
ml fe er auch noch um deswegen mit befonderer Erhebung, 
Un, 
Mina worden find. Nicht erit a e3 jahrelanger De: 
fen Her durch eine brutale 3 um in den deut⸗ 
e Heine, einen heiligen Zorn zu entzünden, deſſen Flamme 
richtet chen Schranken, vom Neide und der Selbſtſucht auf⸗ 
uh feinen aebrten ; das deutſche Volk iſt mit dem Bewußt⸗ 
und el * politiſchen Reife erfüllt, ſofort als ein einiges 
urg bab beitliches in den Kampf eingetreten. Bei Weißen⸗ 
dul die Gegner von 1866, Preußen und Baiern, Schulter 
Say g „tr für den heiligen Boden des gemeinſamen Vater⸗ 
bene f ten. Das in dieſem Kriege vergoſſene Blut werd 
Ju 1870 itt zwiſchen Nord: und Süddeutſchland fein. Das 
uc al wird das deutſche Volk den ihm gebührenden 
enn es die erſte Nation der Welt einnehmen ſehen. 
8 einer ia Frieden die Eintracht bewahrt, welche der Krieg 
lol i engenden Gluth zeitigte, ſo mag es mit gerechtem 
9 beng” umschauen und fragen: Wer kann fic) mir ver. 
E bien Dieſcs träumeriiche Volk, welches nur noch dazu 
mien, wie anderen Nationen den Honig der Bildung zu be⸗ 
— Emmen etwa das griechiſche Volk zur Römerzeit, es hat ſich 
nd die W Schlage in ſtrahlender Waffenpracht aufgerichtet 
dec elt mit dem Rubme feiner Thaten erfüllt. Frank⸗ 
letzt mit den übrigen romaniſchen Nationen zur 
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Ruhe legen; der Romanismus hat feine geſchichtliche Rolle 
pom 2h mit feiner letzten geiftigen That, der Verkündigun 
der 
er keiner weiteren Fortentwickelung mehr fähig iſt, daß er zu 
den im Abſterben begriffenen Kulturſormen gehört. Mit dem 
gegenwärtigen Kriege, deſſen glorreiche Thaten noch nicht ab» 
eſchloſſen ſind, iſt der Sieg des Germanenthums über die 
9 — Roms, der Sieg geiſtiger Freiheit über gleißneriſchen 
Formenzwang entſchleden. Glücklich das Geſchlecht, welches 
dieſe Tage erlebt! 


Deutſchland. Berlin, 8. Auguſt. 
Se. Majeſtät der König en an die Königin: 
An die Königin Aug uſta, Berlin. 

Welches Glück dieſer neue große Sieg durch Fritz! Preiſe 
nur Gott für feine Gnade! Genommen einige 30 Geſchütze, 
2 Adler, 6 Mitrailleuſen, 4000 Gefangene Mac Mahon 
war verſtärkt aus der Hauptar mee. Es fel Victoria geſchoſſen 
werden. Wilhelm. 

— Heute Mittag 12 Uhr wurde einem telegtaphiſchen Bee 
fehl des Königs zufolge wegen des großen Sieges bei Wörth 
Victoria geſchoſſen. 


Se. Maj. der König paſſirte am Sonntag, Nachmittags 


1 Uhr 30 Minuten, Ludwigshafen. Wie telegraphiſch gemel⸗ 
det wird, kommt das große Hauptquartier zunächſt nach 
Kaiſerslautern. 

— Der Bundesrath des norddeutſchen Bundes trat 
heute zu einer Plenarſitzung zuſammen. 

— Zur ee der mitgetheilten Refultate der 
Zeichnungen auf die Bundes anleihe trägt der St⸗ 
Anz.“ noch nach: In Danzig ſind im Ganzen gezeichnet 
700,000 Thlr., in Elbing 195.000, in Bromberg 225,350, 
Uedermünde 31,100, Bomm:-Stargard 100,0: 0, Poſen 400,000, 
Magdeburg beim Bank: Gomtoir 1,343,400, Altenburg 
209,050 Thlr. £ 

— Der „Staats⸗Anzeiger“ wird vom Dienſtag, den 9.d M, 
ab bis auf Weiteres nicht allein Abends, ſondern auch Mor⸗ 
gens erſcheinen. 


— Die Redaction der „Kieler Ztg.“ erläßt folgenden Auf; 


ruf: Die Funn haben vor ihrem Abzug aus Saarbrücken 
die offene Stadt in Brand geſteckt und dann noch mit Brand⸗ 
kugeln beſchoſſen. Große Noth ift durch dieſe ſchmachvolle 
Handlung über unſere Brüder gebracht, die in ausgeſetzter 
Lage unerſchüttert den Gefahren des Krieges eutgegengeſehen 
alten. 
Ln Opfern der franzöfiihen Kriegsführung ihr Schickſal ers 
leichtern. Angeſichts der glänzenden Siege, welche die deut⸗ 
ſchen Truppen über den übermüthigen Feind erkämpft haben, 
fordern wir dau auf, die Einwohrer von Saarbrücken nicht 
zu vergeſſen. Wir werden eingehende Beiträge entgegennehmen 
und für deren raſche Beförderung Sorge tragen. 

— Der Schlachtenmaler Conrad Freyberg iſt von dem 
Prinzen Albrecht von Preußen in ſein Hauptquartier berufen 
worden und dahin abgereiſt. 

— Auf Anſuchen des Präſidiums des „Deutſchen Central⸗ 
Comités der Vercine für Verpflegung verwundeter und ers 
tranlter Krieger,“ welches feinen Sitz in Berlin hat, iſt der 
bairiſche Abgeordnete Freiherr von Stauffenberg als 
bairiſcher Delegirter abgeſchickt worden und hier eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 6. Auguſt. Die heutigen Siegesdepe⸗ 
ſchen haben die Stadt in die freudigfte Erregung verfegt, zahl⸗ 
loſe Menſchenmaſſen erfüllen die Straßen unter enthuſiaſtiſchen 
Rufen und patriotiſchen Liedern. Im Theater wurden die Sie⸗ 
ite von der Bühne verleſen und mit unbeſchreiblichem 

thuſiasmus aufgenommen. : 

Homburg (Rheinpfalz), 8. Auguſt. Seine ejej ber 
König ift mit dem Prinzen Karl, dem Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar, Prinz Luitpold von Baiern und dem Groß 
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ſtlichen Unfeblbarteit, bat er das Zeugniß abgelegt, daß 
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Die Theilnahme der Nation und raſche Hülfe werden 
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von Medlenburg-Edwerin mit Separatjug von Mainz über 
Kaiſerslautern hier eingetroffen und im Bezirksgericht abgeſt'egen. 
Nachrichten über das Gefecht bei Saarbrücken⸗Forbach ber 


Die 
ftátigen ſich in glänzender Weiſe. Die ganze erſte und zweite 


Armee iſt im Bormarſch nach Frankreich. 
Kalſerslautern, 8. Auguít In Neuſtadt an der Hardt 
fand bei der Durchfahrt Sr. Majeſtät des Königs eine erbe: 
bende Demonftration ftatt. Der Bahnhof und die maleriſchen 
umliegenden Höhen waren mit bairiſchen und preußiſchen 
Truppen und faſt der geſammten Einwohnerſchaft der umlic⸗ 
one! Orte dicht beſetzt. Es traten verſchiedene Redner zur 
egrüßung Sr. Majeſtät auf und die Jubelrufe für den König, 
für den Grafen Bismarck, für die Gen-rale Moltke und Roon 
vereinigten fid) zuletzt zu einem allgemeinen Hoch auf Deutſch⸗ 
lands Enheit und Deutſchlands Freibeit, welches bei der 
oar des königlichen Extrazuges donnernd durch die Berge 


allte. 
ndwigshafen, 7. Auguſt Unter den bei Wörth Ges 
fangenen befinden ſich über 100 Offiziere. 

— Die gate Bevölkerung der Stadt ſtrömt jubelnd zum 
Bahnhof. Se. Maj der König von Preußen paſſirt ſoeben 
mit einem Theil des Hauptquartiers unſere Stadt. 

Hamburg, 6. Auguſt. Die Nachricht von dem glänzen⸗ 
den Siege bei Wörth tft hier mit endloſem Jubel aufgenom⸗ 
men worden. Auf den Straßen wogen zahlloſe Volksmaſſen. 
Die Stadt iſt glänzend illuminirt. U:berall herrſckt die höchſte 
Begeifterung. ! 

Stuttgart, 7. Auguſt. In Folge der am Abend einge⸗ 
troffenen Sieges nachrichten fanden bis tief in die Nacht ſtür⸗ 
mide Ovationen vor dem Palais des Königs, fowie vor den 
Hotels der baierícien und preußiſchen Geſandten ftatt. Letzterer 
erſchien auf wiederholten Zuruf auf dem Balkon und brachte 
ein Hoch auf den bundesgetreuen König von Würtemberg, auf 
die würtembergiſchen Truppen und auf Deutſchlands Einigkeit 


aus. 

München, 7. Auguſt. Der Kronprinz von Preußen hat 
dom Schlachtfeide Wörth 6. Auguft, 4, Uhr Nachmittags dem 
Könige von Batern den vollſtändigen Sieg der tronprinzlichen 
975 über die Franzoſen angezeigt und Se. Majejtát beglüd: 
wünſcht. 

München, 8. Auguſt. Se. Majeſtät der König bat an 
den commandirenden General des zweiten balriſchen Armee⸗ 
7 20 General von Hartmann, nachſtehendes Telegramm ges 
richtet: 

„Mit freudigem Stolze erfüllen mich die glänzenden Waffen⸗ 
thaten, an denen auch mein wackeres zweites Armeecorps fo 
ruhmreichen Antheil bat. Sagen Sie all' den Tapferen meinen 


königlichen Gruß und herzlichen Dank. Stündlich bin ich im 


Geiſte bei meinen braven Truppen. 

Oeſterreich. Wien, 6. Auguſt. Die Nachrichten über 
die mllitäriſchen Mißnahmen unſerer Regierung haben eine 
Aufregung veranlaßt, welche dem Miniſter um unbequem zu 
werden beginnt. Man ſucht daher wieder abzuwiegeln und er⸗ 
klärt, daß die betreffenden Nachrichten übertrieben und daß 
über die thatſächliche Ausführung des geſtern erwähnten Be⸗ 
ſchluſſes in Betreff Befeſtigung der Ennálinie noch lein end⸗ 
ailtiner Beſchluß gefaßt worden fei. Dieſes Dementi findet 
bier natürlich teinen Glauben, zumal es im direkten Wider⸗ 
ſpruche mit den Erſuchsſchreiben ſteht, welche die Bellen at 
Baudirektion des Reiches an die Börſenkammern erlafien hat 
und in denen es ausdrücklich heißt, daß bei Enns, Olmütz, 
Krakau und Eperies Erdarbeiten, Belöfprengungen und Holz⸗ 
Lieferungen vergeben werden, für welche man Offerten entge⸗ 
gen ſehe. Daß der große Generalſtab gebildet wird, daß die 
Eisenbahnen aufgefordert wurden, den Bau ihrer neuen Linien 
möͤglichſt zu beſchleunigen, daß alle Beurlaubungen eingeſtellt 
find, wird felbft von den Offiziöſen nicht mehr geleugnet, eben⸗ 
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fowenig, daß 3 Obfervationscorp8 an perſchledenen Bul 
der Reichsgrenze aufgeſtellt werden. — Die Re derung e 
mit der Abſicht tragen, ſaͤmmtliche pollliſche B i’ 
eine deutſch⸗ patriotiide Geſinnung dekumentirt haben, 
löſen, als Conſequenz jener alles Recht verböhnenden 
regel, welche die Veranſtaltung öffentlicher Sammlungen y 
deutſche Krieger verbietet. Es ſcheint jedoch neueſten 
Umſchwung eingetreten zu ſein, der zweifelsohne dag g 
— Frankreich ungünſtig lautenden Nachrichten vom Keri 
chauplatze veranlaßt wurde. Ifo!) 
Klagenfurt, 6, Auguft. Die General:Berfammlund og 
Volksvereins für das Kärnthner Oberland faßte eine Refolu , 
betreffend die e Defterreihs im gegenwärtigen nite 
welche den Sympathien für Deutſchland den unver ont 
Ausdruck giebt. In der Debatte betonten mehrere Hal 
die uralte Zuſammeng hörigkeit, die alte Waffenbrüd ben. 
Oeſterreichs und Preußens; daß in einer vom Volke and it 
den Kundgebung nicht blos der Ausdruck herzloſer diplemeh | 
Klugheit enthalten ſein dürfe, daß, wenn auch die Dent 
reicher im Jabre 1866 aus Deulſchland hinausgeſtoßen o att! 
dadurch noch immer ihr deutſches Denken und Filblen ver gen. 
wurde, ihr deutſches Herz nicht aufgehört babe, zu none 
Ein Redner erklärte unter dem Beifall der Verſammlung ah. 
offene Kundgebung der Sympathien ſeien ſchon deshalb Tad 
wendig, um den in manchen Kreiſen herrſchenden Gelüften 
einer Allianz mit Frankreich entgegenzutreten. ische 
7. Auguſt Das biefige Hülfscomitö für verwundete bent 
Krieger erläßt einen Aufruf, in welchem auf das Ge üb 
Stammes brüderſchaft mit Deutſchland hingewieſen und zu 
lichen Beiträgen für die Verwundeten und die Hinterb 
Jener, die im Kriege für Deutſchland den Tod fanden, 
fordert wird. füge 
Die bisher beim hieſigen Hülfscomits eingegangenen ne 
erreichen bereits die namhafte Höhe von mehr als ung, 
Prag, 6 Auguſt. Das vom Ausſchuſſe des Berja pal 
vereins in Böhmen niedergeſetzte „Prager Hulfscomite ee 
ſich bereits konſtituitt, und einen Aufruf vereffentlicht, auen 
mit folgenden Worten ſchließt: „Mit feſter Zuverſicht 
wir auf den reichſten Erfolg unſerer Bitte, denn Deu 
und ſeines Volkes Ehre, Macht und Zukunft iſt der pre 
blutigen Ringens, wud unwandelbar gegenüber jeder land 
Deutung ift unfere Ueberzeugung, daß die Sache Deutsch ct | 
die Sache Oeſterreichs fei, daß O:fterreid) mit Deutſchlan a 
und fällt!“ Der Himmel wird dafür walten, daß die 
Beider ſiegt. dritt, 
Schöneberg, 7. Auguſt. Der biefige deutſche Fortſ A pie 
verein ſpricht in einer Refolution das Verlangen aus, rip 
Neutralität ſo lange aufrecht erhalten werde, als die Selby pe 
digkeit des Staates nicht gefährdet fei. Die Sympathien A 
Vereines find im Lager Deutſchlands. A 
Graz, 6. Auguſt. Eine im landſchaftlichen Theale we 
Beſten der verwundeten deutſchen Krieger gegebene 0 Zet 
erzielte ein ſehr beträchtliches Erträgniß. Die zu obigem ng? 
vom deutſchen Hilf8tomitee vorgenommene Sammlung 
in Graz allein bisher über 1000 Fl. ‚gi 


pe 
Italien. Florenz, 6. Auguſt. „Opinione“ und eln 


pendanca“ fo wie andere Blätter treten den Inſinuationg um 


zelner öſterreichiſcher Zeitungen, daß Italien Oeſterre 
Krieg treibe, mit aller Entſchiedenhelt gegenüber: a, nichl 


wünſche aufrichtigſt keine Verallgemeinerung des Kon 


Italien werde es ſein, welches die Verantwottlichkeit zu tr 

haben würde, wenn der Krieg fic) verallgemeinere. enor! 
Frankreich. Paris, 6. Auguft In der waten 

herrſcht eine ungebeure Aufregung. An der Borle ene 

Gerüchte über eine angeblich von den Franzoſen geit wie 

Schlacht ausgeſprengt worden. Diele Gerüchte 

ſich bald als gesät. Eine unabſehbare Volls 


Be das Palais des Staats miniſteriums. Olivier hielt 
| rajo eine Anſprache an das Volk, in welcher er ſtrenge 
Auſch g der Schuldigen verhieß, und die Wiederkehr folder 
elan ungen zu verhüten verſprach. Nach langen Bemühungen 
10 td es der öffentlichen Macht, die aufs Hoͤchſte leidenſchaft⸗ 
hy te Menge zum Augeinandergeben zu bewegen. - 
gine deben wird eine Protlamation des Miniſterkonſeils pus 
mug,, In > tielben beißt es: Pariser, Ibe ſeid mit Recht 
battet egt durch verwerfliche Mandver. Der Schuldige ift ver: 
Regier? die Gerichte haben die Unterſuchung begonnen. Die 
Juſamie a ergreift die energiſchſten Maßregeln, damit eine ſolche 
lundeg e ſich nicht wiederholen kann. Im Namen des Vater⸗ 
deduldi im Namen Eurer Armee bitten wir Euch, ruhig und 
nis g zu fein und die Ordnung aufrecht zu erbalten, Un: 
Veen in Paris wären gleichbedeutend mit Sieg für die 
gut ao Sobald eine beitimmte Nachricht eingebt, mag fie 
werden er ſchlecht ſein, wird ſie Euch unverzüglich mitgetheilt 
nut ein Seien wir einig. Haben wir in dieſem Augenblick 
— Die Gedanken, ein Gefühl: den Triumph unſerer Waffen. 
e Proklamation iſt von allen Miniſtern unterzeichnet. 
ae gut Bis Mitternacht fehlten alle Nachrichten von 
Dirt it bon. Aus Metz wurde gemeldet, daß en enga⸗ 
Ming aber nirgends Nachrichten über das Reſultat. Paris 
N gli dctbafter Aufregung. 
berath uguſt Das Journal „Soit“ meldet, der Miniſterrath 
folgen“ darüber, ob ein Aufruf zu allgemeiner Bewaffnung er⸗ 
thrips folle, — opta: befindet fid im vollkommenen Ver: 
Tonen ung zustande und ijt durch zwei noch ganz intakte Divi⸗ 
Sta beſetzt. Man verſichert, daß die Mobilgarde in den 
Benfg yee Bt werden foll, die Vertheidigung von Paris nöthi⸗ 
Andere zu übernehmem Die Dämme der Moſel ſowie der 
Da oe Gewäſſer in den Vogeſen find durchgebrochen worden.— 
ER Suplauaztier Mac Machon’s iit in Zabern. 
Beefs ie Nationalgarde wird bei der Veriheidigung und der 
d onda zur Verwendung kommen. — Die Rundſchau 
Olor durnal officiel“ ſchreibt, die Beziebungen zwiſchen der Re⸗ 
dior zu 0 des Kaiſers und den übrigen Mächten find nach wie 
ten riedenſtellend; es iſt aller Grund anzunehmen, daß die 
Shan eigniſſe. ohne irgendwie uns nach dieſer Richtung 
baden n zu tbun, jene Beziehungen nur noch mebe ausgeprägt 
Topaijgy Die Regierung erftrebt die Aufrechterhaltung des eu: 
in Gleichgewichts. 
"Stony; britannien und Irland. London, 6 Auguſt. 
die foie “und Spectator” befürworten auf das Entſchiedenſte 
Und Meuniaſte Erlaſſung eines Aus fuhrverbotes für Waffen 
Ein Unition jeder Art. . ¥ 
Dp 1 großes fran öſiſches Panzerſchiff paſſirte heute Morgen 
Lhoſtwärts ſteuernd. 
Mordpe alt. Die Siegesbnichte aus Deutſchland, welche der 
baben iſche Botſchaſter Graf Bernſtorff ſofort veröffentlichte, 
n Erregung in allen Kreiſen der Bevölkerung 
en. 


ben 
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A Lokales und Provinzielles 
die * irſchberg, den 10. Auguſt. Mitten in der Spannung, 
be raum der weiteren Kriegsnachrichten willen alle Gemüther 
lat, dt, wurden wir geſtern Abend um 8 ( Ube durch Feuer⸗ 
Wie 5, er ein Feuer in der Stadt anzeigte, erſchredt. Es brannte, 

lan er bald berausitellte, die Baumwollen⸗ Spinnerei von 
eilig «€ Schneider (vorm. Gringmuth) hierſeloſt. Die 
er y, Be Turner⸗Feuerwebr war binnen wenigen Minuten auf 
des Haund tele; doch zeigte es ſich ſofort, daß eine Rettung 
Slammer’ Jabritgetäudes, deſſen unterer Saal bereits in vollen 
. Löſch and, unmöglich war und darum die Hauptaufgabe 
neuen — die fein mußte, den unmittelbar angrenzenden 
der andern vel und das ältere Bleichgebäude zu retten, nach 


Seite zu aber auch die nahe Her zog'ſche Defigung 


cbützen. Dieſe Aufgabe gelang, ſodaß, wenn auch der 


4 J A. 
zu bel 2 ö 
neue Fabriktbeil durch das Feuer litt, der Brand auf den 
eigentlichen Heerd — die Spinnerei und das Keſſelbaus — 
beihräntt blieb. Das Flammenmeer in den brennenden Räumen 
war entſetzlich großartig und verbreitete eine furchtbare Glut 
um ſich ber. Der in feiner Schredlichkeit großartigſte Augen⸗ 
blick aber war der, als der ganze innere Bau mit den Decken 
und dem Maſchinenwerk, durch das eingefügte Gehält die 
Frontmauern des oberen Stockwerkes mit hinabreißend, mit 
einem furchtbaren Krach in ſich zuſammenſtürzte und hierbei 
die Flammen in entſetzlicher Weiſe aufs Neue auſpraſſelten. 

Viele Spritzen und Löſchmannſchaften — darunter auch die 
Eichberger Feuerwehr — trafen von Nah und Fern zur Hilfe 
ein; doch konnte bereits gegen 10 Uhr jebe weitere Gefate 
als befeitigt angeſehen werden. Um 1 Uhr begab ſich die 
bi:fize Feuerwehr, während für die noch nothwendige weitere 
Bewachung geſorgt wurde, im geordneten Zuge zurück. Die 
ſachliche Beſprechung der beim Feuer gemachten Erfahrungen 
wird heut Abend flatifinden, und werden wir hierauf, forte 
auf die bervorragendſten Anftrergungen der geſammten Löſch⸗ 
hilfe in der nächſten Nr. d. Bl zurückkommen, 

A Heut legte auf biefigem Kgl. Gymnaſium der im vierten 
Semeſter ſiehende Primaner o. Zedl b⸗Neuklich, welcher als 
Einjabria- Freiwilliger in das Heer eintreten will, die Abitu⸗ 
rienten⸗Prüfung ab und erlangte das Zeugniß der Reife. 

Eingehende Feldpoſtbriefe ſprechen ſich äußerſt anerkennend 
fiber die den in's Feld gerückten Truppen in den Durchzugs⸗ 
orten entgegen gebrachten patrlotiſchen Liebeserweiſungen aus. 
Von einem Sergeanten des 2. Niederſchleſ. Infantexie⸗Regts. 
Nr. 47 werden namentlich die Orte: Glogau, Leipzig, Altenburg, 
Plauen, Hof, Würzburg, Waal du Darmſtadt, Mainz und 
Nierſtein genannt, wo überall der Empfang mit Hurrah's, 
Bier, Kaffee, Wein, Cigarren 2c. ftatifand. Auch in den Can⸗ 
ſonnements⸗Quartieren thue trotz der Ueberfüllung jeder Wirth 
das Möglichſte für die Truppen. Genanntes Regiment hat 
bis zu feinem Eintreffen bei Landau eine 56 ſtündige ununter⸗ 
brochene Bahnfabrt und darauf folgenden 2 ſtündigen Fußmarſch 
nöthig gehabt. Der Brief, dem wir dieſe Mittheilungen ents 
nehmen. trägt den Poſtſtempel vom 2. d. M., traf aber erſt 
am 8 bier ein. Die rom Abſender bezeichnete Stellung des 
Regiments läßt vermutben, daß daſſelbe mit zuerſt beim Wei⸗ 
ßenburger Kampfe in's Feuer gerückt iſt. Vom Scharmützel 
bei Saarbrücken batte das Regiment, wie eine kurze Nachſchrift 
angiebt, „io eben“, vor Schluß des Briefes, durch einen Eil⸗ 
boten Kunde erhalten. N 

Breslau, 7. Auguſt. Auf geftrige Siegesnachricht war 
die Stadt noch ſpät Abends thellweiſe illuminirt. Heute prangt 
die ganze Stadt im Flaggenſchmuck. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Landau, 29. Juli. Der feitherige Pfarrverweſer muff 
Vogt in Biſchweiler bei Straßburg hat ſeine ſehr einträgliche 
Pfarrſtelle mit ſchöner Wohnung daſelbſt niedergelegt. Als er 
fab, wie das franzöſiſche Volt planmäßig gegen Deutschland 
auſgehetzt wurde, trat er vorletzten Sonntag in der Kirche vor 
feine Gemeinde und fagte: Für franzoſiſches Waffenglück könne 
er nicht beten und wirken, ſein Herz gehöre ſeinem deutſchen 
Vaterlande, für das es ſchlage, übergab den Schlüſſel des 
Pfarrhofes und reiſte ab Heute langte ſeine Beſtätigung vom 
Kriegs miniſterium zum peas an. — In Edenkoben traf 
ein Mann von ber Alglerer freiwilligen Legion mit Sad und 
Pad ein (geb. Münchener), der nicht gegeu fein Vaterland 
támpjen will. 

— Die Wacht am Rhein. Der Komponiſt dieſes jetzt 
überall geſungenen Liedes ift Karl Wilhelm, der über 20 
Jahre lang in Krefeld als Mufit-Director wirkte, jetzt aber 
krank und in ſehr gedrückten Verhältnſſſen zu Schmalkalden, 
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AR für Heimath, lebt. Er bekam das Gedicht anonym voz 

brs zugeſandt und hat den Namen des Verfaſſers nie erfah⸗ 

ren können. (Uebrigens gilt als Verfaſſer des Gedichts allgemein 
olfgang Müller ron Königswinter.) 

Das Hamburg: Nero: Porter Poſt⸗Dampſfſchiff Hammonſa, 
Capitain Meyer, welches am 20. Juli von hier direct nach 
Newyork abgegangen, ift nach einer Reife von 10 Tagen 23 
Stunden geſtern Abend 7 Uhr wohlbebalten in Newyork ange⸗ 
kommen. Hamburg, den 2. Auguſt 1870. 

(Gin theurer Schlüſſel.) Von einem Herrn, welcher 
an dem Fenſter einer Weinhandlung ſich niedergelaſſen und 
dort ein Viertel Rothwein trank, wurde ein Dienſtmann her⸗ 
beigerufen. „Hier,“ hieß es, „gehen Sie mit dieſem Zettel und 
meinem Sekretairſchlüſſel nach dem Haufe, Alexandrinenſtraße 
Nr. 15, 3 Treppen hoch, und laſſen Sie ſich mein Portemon⸗ 
nate gebeu, daß ich dort vergeſſen habe.“ y dem Augenblick 

wo der Dienſtmann Richter, Krauſenſtraße 38 wohnhaft, ſeinen 

Auftrag ausführen wollte, fragt der Herr: „Apropos, haben 

Sie Geld bei ih?" — „Ja wohl!“ — „Nun, dann geben 

Sie mir bis nachher 10 Sgr.“ — Dieſe wurden verabfolgt und 

der Dienſtmann begab ſich nach der Alexandrinenſtraße. Der 

Zettel war M. Wagner unterzeichnet, aber kein Wagner dort 
zu finden, ebenſowenig fand der Dienſtmann bei feiner Rück⸗ 

kehr den ſaubern Patron in der Weinhandlung vor. 


Chronik des Tages. 
Dem Badermeifter Siegfried Friedlander zu Breslau iſt das 
Prädicat eines Königl. Hoſbäckermſtrs. verliehen werden. 


Coucurs: Eröffunugen. 

Ueber das Vermögen des Kfm. Iſidor Koppenheim zu Grätz, 
Verw. Rechtsanwalt Heine daſ, T. 16 Aug.; des Meifigerber: 
meiſters Friedrich Schulze zu Jüterbog, Verw. Oekonom Bree 

zu Jüterbog, T. 17. Aug; des Kim. Iſaac Grünberg, als 
Jubaber der Handlung Levy Grünberg zu Strzatkowo (Kreis⸗ 
en Wreſchen), Verw. Kfm. Felix Rakowski zu Wreichen, 

10. Aug.; des Kim. Eduard Levy in Poſen, Verw. Bank: 
taxator Lick tenſtein, T. 15. Auguſt; des Schneidermeiſters und 
Handelsmanns Auguſt Beer zu Landeshut, Verw. Kim. Karl 

Brieger das., T. 15 Aug.; des Kaufm. Carl Aug. Tſchirner, 
Firma C. A. Tſchirner zu Breslau, Verw. Kfm. Benno Milch 
daſ., T. 12. Auguſt; der Handelsgeſellſchaft Doell u. Wede⸗ 
meyer, ſowie über das Privatvermögen der Kaufleute Friedr. 
Wilhelm Guſtav Dorll und Carl Friedrich Daniel Wedemeyer 
zu Damig, Verw. Kim. Eduard Grimm daß, T. 11. Auguſt; 
des Coiffeurs 15 Filliatre in Oldenburg, T. 8 Septbr. 

SN Lemberg hat das Kommiſſionshaus Iſidor Roſin mit 
Paſſivis im Betrage von 300,000 fl fallirt. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Louis Stern zu Sanger⸗ 
hauſen, Verw. Rechtsanw. Herold daſ., T. 19. Auguft; der 
Kaufmannswittwe Julie Gerlach geb. Dewitz zu Tilſit, Verw. 
Baron von Lynde in Tilſit, T. 17. Auguſt; des Kaufm. Jul. 

Daniel zum Culmſee (Kreisgericht Thorn), Verw. Kaufm. M. 
Schirmer zu Thorn, T. 13. Auguſt; des Kaufm. Andreas Karl 
Bartels zu Königsberg i. Pr, Verw. Dr. F. W. Schulz, T. 
17. Auguſt. 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 3. bis 6. Auguſt. 

Kriebel, Schäferei⸗Dir. a. Breslau. verw. Frau Seemann 
daher. Barber, Cantor a. Arnsdorf. Frau Kaufm Heiſig a 
Neumarkt. Frau Kaufm. Goldſtein a. Kalitſch. Heilmann, 
Rathsherr a. Schmiedebera. A. Knauer, Kaufm. a Sckönau. 
A. Gembitzki, Kaufm. a. Kaliſch. Frau Kaufm. Hirſchberg a. 
Potsdam. Entner, Kaufm. a Peterswaldau. Finger. Eiſenb.⸗ 
Stat.⸗Aſſiſtent a. Reibnig. Frau Maurer Scholz a. Tillendorf. 
Rosberg, Lehrer a. Gollmitz. Starcke, Buchdrucker daher. 


CCC 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſezung. y 
„Nun, ich felbft habe dort geftern Abend einen eigentbi 
lichen Fall erlebt,“ fuhr Hans fort und erzählte, pao 
überfallen war. „Ich kann mich irren,“ fügte er ió 
aber Ihre Stimme gleicht ganz der des Mannes, der a 
aufzuhalten fudte Ich ſchlug ihm den Arm zurück, daß, 
daran denken wird, und als ich Sie deßhalb mit dem rt, 
ten Arm im Rod eintreten fah und ihre Stimme h 
glaubte ich unwillkürlich...“ Pa) 
„Alſo Ihr feid der Mann geweſen?“ unterbrach ihn fih 
Spion, der ihn längſt erkannt und raſch entſchloſſen ef 
eine Ausrede erſonnen hatte. „Wir hielten Euch für em 
Wilddieb. Zufällig traf ich mit dem Jäger des Pe, 
Grafen zuſammen, er erzählte mir, daß er einem Wilddie ús 
dem er lange Zeit nachgeforſcht habe, auf der Spur ó 
und bat nich, ihn zu unterſtützen, denſelben zu fangen. 1 
hielten wir für denſelben.“ auf 
„Ich weiß nicht, ob die Wilddiebe hier mit Stöcken ar 
die Jagd gehen,“ warf Hans ſpottend ein. „Eine an 
Waffe führte ich nicht bei mir.“ » 
„Das bemerkten wir erft, als Ihr entflohen marel. 
„Und dennoch ſchoſſen Sie hinter mir her?“ «act 
„Nur um Euch in Schrecken zu ſetzen. Des I 
Büchſe war ohne Kugel geladen.“ enn 
„Nun, das muß ich ſagen,“ warf der Wirth ein, yd if! 
man nicht einmal ungefährdet durch das Gehölz gehen Dig 
War’ es mir paſſirt, wär' ich fo überfallen, ich glaube, 
hätt' dem Erſten, der mich angerührt, mit meinem fin! 
den Kopf eingeſchlagen. Das hätte er hinnehmen a fit 
— Sie ſagten ja aber, Sie hätten nur durch einen Fa 
den Arm verſtaucht! jekt 
„Das habe ich auch,“ entgegnete der Spion, der ſic be 
durch nichts mehr aus feiner Ruhe bringen ließ. 141 {0 
Schlag, den Ihr mir auf den Arm verſetztet war M fit 
feft. Ich fiel fpáter. Es thut mir leid, daß wir Euch 
den Wilddieb gehalten.“ mien. 
„Nun,“ rief Hans, „ich bin ja gut davon geko che 
Ich dachte es mir, daß ich mit einem Andern verwe 
würde und nahm deshalb meinen Stock zu Hilfe.“ des 
„Alſo es wird jetzt gewilddiebt auf dem Jagdgebiete bis 
Grafen,“ warf der Schäfer fragend ein. „Ich habe a 
jetzt geglaubt, der Jäger ſelbſt fet der Einzige, der der 
und waun einen Hafen oder Rebbock ſchießt, von DEM 
Graf nichts weiß und auch nichts zu fehen bekommt. PEN) 
„Was — was fagt Ihr da, Mandel?“ unterbra 
der Wirth. „Der Jäger ſelbſt treibt es ſo.“ fer {ar 
„Nun, ich weiß weiter nichts,“ entgegnete der Scha sift 
chend, „als daß der Jäger zu Zeiten an den Schule dt 
Wild verkauft, während der Graf ſein Wild nach Der 
ſchaffen läßt. Weiter weiß ich nichts, die Jagd iſt 1 
mein Gehege. — Doch kommt,“ wandte er ſich an rgené 
„es giebt keinen guten Ruf, wenn man ſchon früh mo 
im Wirthshaus fist.“ 
Die beiden Männer verließen das Haus. 
„Nun kennt Ihr den Fremden und könnt Euch ve 
in Acht nehmen,“ ſprach Mandel. „Seid Ihr auch 
zeugt, daß er ein Polizeiſpion iſt?“ 
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uni ift er das,“ entgegnete Hans, „hoffentlich foll er 
Sie meinem Vorhaben nicht hindern.“ \ 
Es le erreichten die Mühle und trafen den Müller daheim. 
Bert edurfte keiner langen Zeit, bis Hans das Herz und 
| feinen nen deſſelben gewonnen hatte. Offen theilte er ihm 
Taji Und des Herzogs Plan mit. Bake war freudig über⸗ 
oft | Das war es, wonach er ſich längſt geſehnt hatte. 
ungeſtüm erfaßte er des Jägers Hand. 
tr,” ORt ung zuſammenbalten und zuſammen handeln, „rief 
wird! Ich weiß, daß es uns vielleicht Gut und Leben koſten 
gen. wenn aber Niemand etwas wagt, iſt nichts zu errin⸗ 
ein y aßt uns zuſammenhalten in Glück und Unglück, bis 
de drei rurch ganz Deutſchland wiederhallt, der Jubelruf 
eit!“ 
aan’ hatte die ihm Ddorge.cidte Hand feſt erfoßt. Des 
ruht erg Worte erregten ihn eigenthümlich, und ſchweigend 
en feine Augen auf ijn. Er war bewegt. 
dont, sprach er endlich zu Mandel, „legt Eure Hand 
banden unſrigen. Laßt uns zuſammenhalten und zuſammen 
fern ar laßt uns hier im Stillen ſchwören, nie von un⸗ 
Was Nechte und unſerm Vaterlande zu laſſen. Ich weiß, 
Vero; ihm Noth thut, das iſt der Geiſt der Einheit. Nur 
ut iſt Deutſchland groß und mächtig!“ 
und di: Männer auf dem Rütli, ſtanden dieſe Drei da, 
bal bre Hände ruhten feſt in einander. Ein heiliger Ernſt 
Deng e erfaßt. Es war, als ob die Größe ihres Vorha⸗ 
ihre Ar ihre Herzen erweiterte und kräftigte. Nicht auf 
ag arme durften fie vertrauen, ſondern allein auf das, 
wollen ihrer Bruſt lebte. Soweit es in ihrer Kraft ſtand, 
O ftti ie einen Wiederhall davon in allen Herzen wecken 
— und einig! das war ihr Ziel. 
ſten m brach querft das Schweigen. War er auch am tief- 
dun griffen, fo beſaß er die größte Kraft, feine Empfin⸗ 
lederzeit zu beherrſchen. 
ihnen e von dem Müller ſchieden, ſprach dieſer noch zu 
i „Wißt Ihr ſchon, daß von den ſechs Rekruten, 
aug Kater in dieſem Frühjahre haben ſtellen müſſen, drei 
„Del el deſertirt ſind?“ 8 
ift slertirt 2 wiederholte der Schäfer überraſcht. „Wer 
> Sprecht, Bake!“ 
Din, glaubte, Ihr wüßtet bereits darum,“ erwiderte der 
eg él „Es find Anbauers Karſten beide Söhne und 
daß 4 Amaders Sohn. Ich habe es mir längſt gedacht, 
fan o kommen würde. Die Burſchen hatten vom An⸗ 
habe an wenig Luſt, im franzöſiſchen Heere zu dienen. Ich 
„Ullbört. wie ſie auf die Conſcription ſchimpften.“ 
ng fie find hier im Dorfe?“ forſchte der Schäfer 


eiter. 
mundi ſind hier geweſen mehrere Nächte, ohne daß es Je⸗ 
üben erfahren hat,“ gab der Müller zur Antwort. „Hier 
tial fi indeß nicht ſicher gefühlt. Der Fremde im 
hig Mle hätte leicht dahinter kommen können und dann 
m ſie geſchehen geweſen. Sie wollen die preußiſche 
Benois zu erreichen ſuchen, ſobald es geht. Für den Au- 
„Mi möchte es ihnen indeß ſchwer werden.“ 
1 * ſie jetzt?“ warf Mandel ein. 
Dort uch kann ich es ſagen — in der Torfhütte im Bruche. 
berg ſie Niemand Auge Mir hat es Karſten ſelbſt 
Tout, Die Burſchen haben Geld nöthig, um für den 


wußte nicht auf welche Weiſe. Ihn ſelbſt hatte dieſe Nach⸗ 


Augenblick durchzukommen, und ihre Alten haben ſelbſt 08 


„Ihr habt fie unterſlützt?“ fragte Hans, es aus des 
Müllers Worten bereits errathend. 

„Ich habe ihnen ſo viel gegeben, daß ſie einige Wochen 
leben können,“ erwiderte der Müller. Sind ſie erſt auf 
ſicherem Gebiete, werden fie fido ſchon allein durchhelfen. 
— Seht, jeder Pfennig, den ich jetzt als Abgaben und 
Steuern geben muß, ärgert mich; aber hier iſt es am rech⸗ 
ten Orte, es auf eine Handvoll Thaler nicht anzuſehen. 
Ich kenne die Burſchen. Für das Vaterland würden ſie 
mit Freuden Blut und Leben wagen Wär’ es nur mög« 
lich, fie hier zu verbergen, bis der rechte Augenblick gekom- 
men iſt!“ 

1 geht nicht,“ warf Hans ein. „Werden fie entdeckt, 
ſo können ſie ihr Leben auf einer franzöſiſchen Galeere hin⸗ 
bringen. Sie müſſen fort. Haben ſie das preußiſche Ge⸗ 
biet erreicht, ſo kann es ihnen nicht ſchwer werden, ſich nach 
Böhmen zum Herzoge zu begeben, der wird ſie mit Freu⸗ 
den aufnehmen. Ueber die Grenze will ich ſie ſelbſt gelei⸗ 
ten. Ich kenne die Mittel nd Finten der franzöſiſchen Po⸗ 
lizei und weiß ihnen beſſer auszuweichen. Weiß außer Euch 
und uns Jemand um den Aufenthalt der Burſchen?“ 

„Niemand außer ihrem Vater.“ 

„Gut,“ fuhr Hans fort. „Dann mögen ſie ſich nur 
noch einige Tage geheim halten und ich will ſie in Sicher⸗ 
beit bringen.“ — Die Männer verließen die Mühle. — 
Hans wurde an dieſem Tage durch Mandel noch mit meh⸗ 
reren Männern im Dorfe bekannt und gewann ſie für ſeine 
Ideen. Es hätte bei ihnen nur eines kräftigen Antriebes 
bedurft und fie wären im offenen Aufſtande gegen die Ree 
gierung losgebrochen. : 

Früh am folgenden Morgen, als Hans mit dem Schä⸗ 
fer allein im Zimmer ſaß und noch einmal ſein Vorhaben 
mit ihm durchſprach, ſchickte der Graf und ließ ihn ſofort 
zu ſich rufen. Erwartungsvoll ging er auf das Schloß. 
Er traf den Graf aufgeregt in ſeinem Zimmer auf⸗ und 
niedergehend. ‘ 

Ohne feinen Gruß zu erwidern, reichte der Graf ihm ha⸗ 
flig einen Brief. „Hier — hier lies,“ und er fette feine 
Wanderung im Zimmer fort. 

Hans durchflog die Zeilen, ſein Auge zuckte, ſeine Wan⸗ 
gen erbleichten. „Wie,“ rief er, „Ihr Sohn aus Kaſſel 
entflohen — verfolgt?“ 

„Ich weiß weiter nichts davon, als was in dem Briefe 
ſteht,“ erwiderte der Graf, deſſen Aufregung ſich jetzt in 
Worten Luft verſchoffte. „Ha! es kann ihm Freiheit und 
Leben koſten! Hätt er mich nur mit einer Zeile davon in 
Kenntniß geſetzt. Es ſcheint, daß er ſich zum Herzoge nach 
Böhmen begeden will, weil man in Kaſſel ſchon weiß, daß 
er ein Heer ſammelt. Er wird bereits verfolgt, man ſcheint 
auf ſeiner Spur zu ſein, man wird ihn einholen, ehe er 
die Grenze erreicht. Oh, über dieſen unüberlegten Schritt!“ 

Er warf ſich auf einen Stuhl und barg, durch Schmerz 
und Beſorgniß erſchöpft, das Geſicht in den Händen. 

Ergriffen ſtand Hans daneben. Vergebens fudjte er nach 
einem Worte des Trofies, es trieb ihn, zu helfen, und er 


richt auf's Höchſte überraſcht, bange und freudig zugleich, 
denn unwillkürlich dachte er daran, welche begeifterte Auf⸗ 
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Nachtrag. 
r. Maſchinenwärter Opitz 2 far. 6 pf., Ung. 2 far. 6 pf., 
ara Ende far, Fr. Hule) 10 far. Gum 20 for. 
chenlel ps 1 6 pf., Riediger, Bel⸗ 

Tiſchler Hechenleitner, Krauſe, 2 2 for. 6 pf., Riediger, 
tert, a 2 fgr., Schloſſer Kilian, Thiel, a 2 fa 6 pf, Opis, 
Otto, a 2 ſgr, Drechsler Aßmann, Schmidt, Verlohren, Ende, 
Hartmann, Holzdrechsler Pfaffe, a 2 fgr., Riemer Riediger, 
Seiler Wiedemann, a 2 for. 6 pf., Klempner Rücker, Kriegel, 
a 3 fgr., Franz, Hentſchel, Hertel, Mende, Opitz, Heilmann, 
Thiel, a 1 ſgr., Feurer Hollſtein 1 fgr. 6 pt, Stumpe, Ficht⸗ 
ner, Scholz, Seliger, Mende, a 1 ſgr., r Aan Opitz 2 fgr., 
Lehrling Sholi 2 far. 6 pf., Holzdrechsler Krauſe 1 fgr., Gas: 
fertiger Kabl, Fciebe, Erlebach, a 2 ſgr, Lampenpuger Krauſe 
1 far., Abfalltrockner Leuſchner 2 ſgr. Summa 2 rtl. 7 for. 
Aus der Erdmannsdorfer Fabrik 

in Summa Summarum 89 rtl. 7 ſgr. 

AW. Aus Fiſchbach. Durch Frau Paſtor Götſchmann. 

r Tiſchler Müufter 2 rtl., Wwe. Weiſt 1 autes Bettuch u. 
5 ſgr., Fr. Häusler Fiſcher 5 far. , Fr. Gerichtsmann Conrad 
1 Bettuch, Hemd u 15 ſgr., Wwe. Conrad 5 lor. Safe. Täu⸗ 
ber 7 far. 6 pf, Saft. Thereſe Straſſer u Maria Egger 1 rth, 
Qofr. Kallinich 3 ſgr., Häusl. Geisler 4 Ellen gebr. Leinewand 
u. 5 ſgr., Fr. Ende ein gutes Betttuch, deſſen Söhne 5 ſgr., 
Kleing. Koppe 5 ſgr., Gärtner Vielhauer 12 Ellen neue Leine⸗ 
wand, An Tiſchler Lachmann 1 rtl., Häusl. Mimmel 4 Ellen 
neue Leinewand u. 15 far, 75 Alen Fiſcher 3%, Ellen neue 
Leinewand, 5 bir Wei 5 Ellen neue Leinewand, Groß⸗ 
gärtner Friebe 3 Ellen neue Leinewand, Färber Geisler 12 
Ellen neue Gage, 3 Binden u, Charpie, Frau Bauer Ringel 
1 getr. Hemd, 1 Betituch, 3 Handtücher, Fr. Mende alte Leine⸗ 
wand, Jungfr. Kluge, Mattern, Bettermann, a 2-fgr. 6 pf, 
berrſch Gärtner Scholz Urtl, Hr. Oberſt Mebes 2 ıtl., Polier 
Junge 5 far., P. Götſchmann 3 rtl., Inw. Jerſchke 3 ſgr, 
Ung alte Leinewand, Charpie u. 1 rtl., Frau Geheimräthin 
Waagen 1 ril, Großgärtner Weiſt 6 Ellen neue Leinewand, 
Sr Bauer Hering 6 Ellen neue Leinewand, Fr. Bauer Hampel 
4 Ellen neue Leinewand u. alte zu 3 Unterlagen, Ung. 2 rtl, 
Ung. 6 Ellen neue Leinewand u. 2 rtl., Förſter Leuſchner Urtl., 
Fil. Junghuhn 5 Binden, 2 Handtücher, Charpie, alte Leine⸗ 
wand u. | ttl., Ungen Charpie u. 2 rtl., Schmidt Leßmann 
10 fgr., Kutſcher Ulke 5 ſgr., Fr. Direkt Franz 5 rtl. Wittwe 
Fiſcher 10 ſgr., Fr. Fiſcher 5 ſgr., Fr. Maurer Krlegel 5 fgr., 
Fr. Häusler Kriegel 2 fgr. 6 pf., Kleingärtner Kriegel 2 fgr. 
6 pf, Gärtner Ende 5 Ge; Häusler Kriegel 10 fgr., Häusler 
Junge 3 far, Inw. Hering 1 gutes Bettud u. 5fgr., Müllers 
mitr. Kretſchmar 1 rtl, deſſen Kinder 15 ſgr., Fr. Kleingärtner 
Kriegel 5 ſgr., Bt Bethge 1 rtl., Hr. Betbge 1 rtl., Johanne 
Bertermann 4 fgr , Wwe. Baumgart 2 fgr. 6 pf., Hr. Bau: 
mann 10 fgr., deſſen Mutter 4 Ellen neue Leinewand, 4 gebr. 
Hemden u. 7 fgr. 6 pf, Mittelgärtner Fuckner 7 far. 6 ph, 
Häusler Seidel 7 fgr. 6 pf, Riemer Harzbecher 10 far. 

An Neudorf: Reſtbauer Beier 1 gutes Betttuch u. 20 fer, 
Kleingärtner Conrad 15 ſgr., Weber Klein 4% Ellen neue 
Leinewand, 2 getr. Hemden u. alte Leinwand, Häusler Nähring 
5 Ju. Buen Ir: 51 sler Hering 1 gebr. B 

n Bärndorf: Häusler Hering 1 gebr. Bettuch, 1, Ellen 
wit Leinewand, or. Krauſe 1 rtl., Hr. Lehrer Ludwig 20 fer... 
le Ng O for., Hdusler Krauſe 10 ſgr., Bauer 

reicher gr. 

In Sddrich: Fäusler Schiller alte Leinewand u. 7 far. 6 pf, 
Inwohner Käſe 5 fgr., Wittwe Kafe 5 far. 

In Boberſtein: Stellenbeſ. Kloſe 10 ſgr., Grofgdrtner Feiſt 
10 ſgr., Gärtner Gräbel 2½ Ellen neue Leinwand und alte 
Leinwand. Summa 40 rtl. 10 ſgr. 6 pf. 

. Aus Lomnitz. Durch gan Paſtor Sowade. 
Frl. Selle 7 Hemden, Charpie, Anzahl Binden, 4 drei⸗ 


Giimmig 1 altes Bettud, Frau Mende 1 altes Hemd., Frau 
Gorldt einige Binden, Eharpie, von den Schulkindern Charpie, 
Fr. v. Kier 2 Pfd Charpie, 15 Binden, 2 Kopfnetze, 6 Mi: 
tellen, 1 Bettbezug, 3 Kopfbezüge, 1 Bettuch, Salbenläppchen, 
gebr. Leinen, Fr. Plaek Charpie, Bettbezug u. Serviette, Herr 
Pfarrer Braun wende Soden, Kopfkiſſen, Hemden, Ser⸗ 


vietten (gebraucht) und : 
Aus Erdmannsdorf nachträglich: Chriſtſane Naga 10 far., 
ES Gräfin Brühl Excell. 1 rtl., Fräul. von Rover 3 rtl. 
umma 4 rtl 10 fgr. : 
178 ttl. 
107 : 


Betrag der heutigen Sammlung 
285 til. 20 ſgr. — pf. 


Betrag der Sammlung in Nr. 90 d. B. 
Summa Summarum 
968, A : 
10 Männer ⸗ Turnverein. 
Freitag den 12. Auguſt: Geſelliger Abend in der Felſen⸗ 
keller⸗Reſtauration. a 


2 fgr. 6 pf. 
Ly... eG 
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Amtliche und Privat « Anzeigen. 


Vom 10. d. Mts. ab werden die nach der Bekanntmachung 
vom 31. Juli d J auf der Strecke von Kohlfurt nach Bres⸗ 
lau aufgehobenen beiden Perſonenzüge wieder durchgeführt. 

Diefelben haben danach folgenden Fahrplan: 

von Berlin 6 Uhr 20 Minuten Morgens, 

in Breslau 5 Uhr 16 Minuten Abends, 

von Breslau 9 Uhr 15 Minuten Morgens, 

in Berlin 9 Uhr 32 Minuten Abends. 
e werden zwiſchen Kohlfurt und Görlitz folgende Züge 
eingelegt: 

von Kohlfurt 1 Uhr 42 Minuten Nachmittags, 

in Görlitz 2 Uhr 25 Minuten Nachmittags, 

von Görlitz 12 Uhr 20 Minuten Nachmittags, 

in Kohlſurt 1 Uhr Nachmittags. 

Vom 10. d. Mis ab werden ferner Kohlen allgemein zur 
Beſö derung wieder angenommen, foweit die vorhandenen Bes 
triebsmittel dies geftatten. 10945. 

Berlin, den 8. Auguſt 1870. 

Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Die in der nothwendigen Subbaſtattonsſache des Maurer 
Wilhelm Rinkeſchen Grundſtücks Nr. 9 zu Heriſchdorf am 12. 
und 15. September 1870 zur Verſteigerung und zur Verkün⸗ 
digung des Zuſchlags⸗Urtels anſtehenden N auf⸗ 


gehoben. 
Hirſchberg, den 2 Auguſt 1870. 
Königliches Kreis Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


10959 Bekanntmachung. 
Der Poften des Armenhausvaters im biefigen ſtädtiſchen 


Armenhauſe, mit welchem ein Einkommen von jährlich 80 rtl. 


bei freier Beköſtigung, desgleichen freier Wohnung, Heiſung 
und Beleuchtung verbunden iſt, ſoll zum 1. Oktober d. 3. ans 
derweit beſetzt werden. Hierauf 1 Perſönlichkeiten 
mögen ſich deshalb bis zum 25. d M. unter Beibringung der 
in ihrem Beſitz etwa den Atteſte und ſpezieller Angabe 
ihrer Famjlienverhältniſſe bei uns melden. 

Hierbei wird jedoch bemerkt, daß nur ſolche Gefuce berück⸗ 
ſichtigt werden lönnen, aus denen ſich ergiebt, daß der Bewerber 


er" 


A a sg 
, i 2286 £ 2 — y 8 
eckige Tücher und Ealbenfledchen , Fr. Püſchel 1 Bettud, Fr. 


aw, > 


Leſens kundig, und im Alter Y 
35 bis 55 Jahren ſteht, daß derſelbe ferner verde”, 
und daß deſſen Ebeftau die Stelle der Haus mutter uu fas 
ſowohl in Beziehung auf Rindereritebung, als auch on ie 
und alle übrigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe, befäbig 
Hirſchberg, den 8. Auguſt 1870. 

Der Magiſtrat. 


des Schreibens und 


10932. Sefanntiucanng. ¿3 
Nachdem in dem Concurſe über das Vermögen mou 2 
leibeſizers Oskar Werner zu Hirſchberg der Gemein r € e 
die Schließung eines Accords beantragt bat, fo 1 12 5 
terung über die Stimmberechtigung der Concurs G 5 
deren Forderungen in Anfehung der Richtigkeit bishe* 
geblieben find, ein Termin ub, 

auf den 20. Muguft 1870, Vormittags 10 q 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer? 
uniera Geſchäſtslokals anberaumt worden. ne 

Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderung 6 ; 
bet oder beftritten haben, werden hiervon in Kenntn ht | 
Der Accordvorſchlag liegt im Bureau la. zur Ginfi 
Betheiligten aus. 

Hirſchberg, den 25. Juli 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

9091 Mothwendiger Verkauf. por 

Das Lag mann ide Haus Nr. 201 zu Voberrdbt nn 
Hirſchberger Kreiſe ſoll im Wege der nothwendigen 

am 22. September 1870, Vormittags 

vor dem unterzeichneten Subbaſtationsrichter in une? u 
richtsgebäude, Parteienzimmer Nr. 1, verkauft werden m 

Das Haus fit bei der Gebäudeſteuer nach ein 
zungswerthe von 8 Thlen veranlagt. a 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hor, 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, 197 

den 


ſchätzungen u. andere das Grundſtück betreffende Nach 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtun 
ſehen werden. ate ad 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderw ott 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Sm 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte g pe 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben p 
meidung der Präcluſion fpáteftens im Verſteigerung 
anzumelden 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wind ur / 
l, 


am 24. September 1870, Vormittags 9 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer 4 
von dem unterzeichneten Subbaftationsrichter verkünde 
Hirſchberg, den 15. Juni 1870. 
Königliches Kreis : Gericht. 
Der Subbaftationd: Ridter. 


10933. Bekanntmachung. tan. Apr 
Zwei brauchbare Druckſpritzen fteben zum Berti) 
Meldung beim Waifenhausauffeher Keiling tónnen genio 
im Schuppen des Waijenhaujes (Nikolaiſtraße) in Au 
genommen werden. 

Preisofferten ſin 
Lauban, den 4. 


d in unſerm Sekretariat abzugeben. 
Auguſt 1870. 
Der Magiſtrat. 


Gafthofs⸗Verpachtung, 12 6 


9795. Mein Gaſthof, genannt „zum Fe 
Stallungen, Garten und einer großen Colonnade, 
Geſchäftsverkehr des hieſigen Bahnhofes gelegen, 
ber a %. ab unter foliden Bedingungen zu ve 
auch bei entſprechender Anzahlung zu verlaufen. 
Jauer, im Juli 1870, A. Ack 


PEPA NY A, 


ER. * 


N 
10557 

atc 22 . r 
E Zu verpachten! 
Morae n willens meine Mahl und Schneidemühle, nebit 24 
chte Land bei ſehr günftigen Bedingungen, wegen Klänk⸗ 
jur E; zu verkaufen oder zu verpachten. Mahl- Lage ſebr ſchön, 
nur Toneibemühle eine holneiche Gegend, von der Eiſenbahn 


WI Stunde entfernt Wo? ſaat die Expedition d. Blattes. 


> Anzeigen vermiibten Inhalts. 
belie Unterzeichnete bat ſich als Arzt, Wundarzt und Geburts⸗ 
ſtraß n Huſchberg niedergelaſſen und wohnt lichte Burg⸗ 
e im Möckelſchen Haufe, erſte Etage. 10962 


Dr. H. E. Jacobi, 


15938 Königl. Sanitätsrath. 


—_ Vong. Sanſtätsrard. | 
brunn Bel meinem Whgange von Bethlehem nach Warm: 
liches gus: ich allen meinen Freunden und Gönnern ein hera: 
den an ebewobl und ſage nochmals meinen innigſten Dank für 
guͤtigen Zuſpruch, den fie mir erwieſen haben. 
Gaſtwirthin P. Hlenner 
nebſt Mutter. 


10 IL 
mines ch babe die Willwe Johanne Hahn von bier 
bie beleidigt und nehme dieſe Beleidigung in Folge 
Minn ännijcen Vergleichs als unwahr zurück. 

ittel Conradswaldau, 10. Auguſt 1870. 
SL. Maria Schreiber. 


Capitaliſten, | 
zum Einkauf von Staatspapieren günſtigen Cours 


die den jetzigen 


507. Radikale Heilung 
aller Art Balggeſchwülſte, mie Grützbeutel, Speck⸗ 
gewächſe ꝛc. ohne Operation deim Mund⸗ und Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


Die Schleſ Ztg.“ vom 20. Juli c. ſchreibt: Wir haben an 
dieſer Stelle, we es Pflicht der Prefie iſt, bereits wiederholt 
die vorzügliche Wirkſamteit des von ben Herren Apothekern 
Olſcheweky & Wachsmann in Freslan, Teichſtraße 
8. bereiteten Malzextraktes und der aus demſelben bereiteten 
Bonbons bei allen Leiden der Atpınunndorgane ruͤhmend bers 
vorgeboben. Heute nun müſſen wie alle Nervenleidenden auf 
die Nerven ⸗Eſſenz des berühmten Nervenarztes Dr. 
Morell aufmerkſam machen, wovon das General: Depot ſich 
bei obengenannten Herren befindet“) und die ſich namentlich 
gegen Migräne (Kopfkrampf), Rheumatismus, Magenleiden, 
nervöſen Geſichts⸗ und Zahnſchmerz eclatant bewährt. Wir 
glauben im Intereſſe aller an dieſen ſchrecklichen Uebeln Lei⸗ 
denden zu bandeln, wenn wir ſie auf dieſes ausgezeichnete 
Nervenmittel hinweiſen, deſſen Erſolge nach Tauſenden zählen. 


+, Niederlage in Hürſchberg bei G. Nördlinger. 


ES 


Mugen wollen, empfehle ich mich zur Beſorgung derſelben, unter 


erſicherung 
10958. 


10934 Als Rechtsanwalt und Notar nach 
Broß Glogau berufen, befindet ſich mein 
ureau Markt Nr. 10 daſelbſt bei Hollftein. 
Dr. Albrecht Altmann, 

i früher Stadtrichter zu Berlin. 


09 tine Gebert war mit bbiem 
Ripe: eine Frau Erneſtine Gebert war mit böſem 


Meh N von mir weggegangen, hat aber ihre That bereut; ich 
bro Meine Ausſage im oler zurück und bitte, Weiterver⸗ 
Siri g. meiner Ausſage zu unterlaſſen. 
10 50 Wers. Hübner. 
Degen“ Einem geehrten Publitum die ergebenjte Anzeige, daß 
zen nicht lohnender Einnahme kein Omnibus nach dem 
in Warmbrunn abgebt. 
Jack litſch's Nachfolger. IM. Borte, 


5 Thaler Belohnung! 


fig 
Mambo Demjenigen zu, welcher mir diejenigen Subjecte fo 
nen, alt macht, daß diejelben gerichtlich belangt werden lön⸗ 


Meine hz mir durch gemeine und kränkende Redensarten 

dame ere abſchneiden wollen, und auch dadurch meinem Ge⸗ 

lena nachtbeilig werden. 10768. 
dorf bei Liebenthal, im Monat Auguſt 1870. 


E. Reich, Brauereibesitzer. 


reeller und pünktlicher 
David Caſſel, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Bedienung. 


Lerkauſe Anzeigen. 


oe Fabrik- Anlage. 


Mein Ackergrundſtück, ca 7 Morgen groß, am Aus⸗ 
ange des biefigen Bahnhofes, an der Chauſſee, der Gasan⸗ 
fal und am Babngeleife liegend, zu einer Fabrikanlage ſich 
vorzüglich eignend und auf welchem bereits ein kleines Comptoir⸗ 
ebäude, fomie ein Brunnen mit gutem Waſſer vorhanden, 
fi zu verkaufen. 

Jauer, im Juli 1870. A Ackermann. 


. ̃ ˙6—¹i,:——ꝛ—ꝛ ̃ ̃ͤ ͤ ee 
Engliſch Rollen: und Engliſch What: 
man-Zeichnenpapier, Schreib: u. Brief: 
papiere, ſowie Couverts in größter Auswahl, 
Copir⸗, Alizarin- und Gallus: Tinte, in 
beſter Qualität, empfiehlt 
' Julius Seifert, 
10955. Hirſchberg i. Schl., Bahnhofſtr. 20/21. 
1 guter Spiegel, Mia Heine eiſerne Oefen und 
1 runder Kirſchb.⸗Ti Billi 
polirte Glas-, pel aun miles © pm 


Robritiible, Betiftellen, Kleivungsftüde u. dergl. mehr, empfiehlt a 


1090 Auguſt Senke, gellergafie Nro 28. 


LRM ce Pr ee DN e, 
W. A * 0 1 N + 


vo. Die Miederlage der Ober⸗Gräditzer Dampfmüh 
befindet ſich von jetzt ab Schildauerſtraße, im Hauſe 


A y — 


des 


Schneidermſtrs. Herrn Schmidt. 


Reichhaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tiſch⸗, Mande, Regulators, Reifes und Wecker⸗Uhren, Haus“, 


g A. Eppner $ Comp.. 7 
Hof- Uhrenfabrikanten Seiner Majeſtät des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen, * 2 
8 halten Lager in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. g 
2 , Wappen und Namenszuge WG werden auf Wunſch ohne befondere Koſten fauber hergeſtellt, ſowie IE 
3] Reparaturen aller Art prompt und billig ausgeführt. 9819. 
FTT. ˙ E E AA E 


— V 
. 491324 UrPyugaaad qua uau2ajod naa erg enn eee rarqud apo qun eee “usan + uscprry — 


Fahnen und Banner 
in den deutſchen Farben (ſchwarz⸗roth⸗gold), 
mit Wappen und Adlern, 


desgleichen mit den lebensgroßen Biloniffen der 

EF” „Germania“, „Borussia“ und des Königs, 

nebſt paſſenden Inſchriften, Stangen u. vergoldeten 

Kuppeln, empfiehlt zu wirklichen Fabrikpreiſen 
Hirſchberg, Markt 21. 


10952. R. Anforge. 
Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt. ag 


BEE” Für 7 5 “SD 


Ungar: eine 


zur 8 für Verwundete und Kranke, empfiehlt die Wein⸗ 
d y * 
vide (hehe David Cassel, 
Hirſchberg in Schl. 


10% 1! Wanzentod !! 

Entfernt innerbalb 24 Ginucen Wanzen in Betten, Möbeln, 
Wänden ꝛc. — Wird garantirt — Preis pr. Flacon 8 Sgr. 
Niederlagen geſucht. Jede Flaſche iſt mit meinem Siegel ver: 
ſehen. Wilhelm Sturmfels 

in Friedberg i. d. Wetterau. 
Niederlage in Hirſchberg bei Paul Spehr. 


100 . Getreide, 

theils auf dem Halm, theils auch ſchon in Pup⸗ 

pen ſtehend, verkaufe ich von heut ab gegen 

Baarzahlung auf meinem Bauergut Nr. 7 hierſ. 
Wernersdorf bei Warmbrunn, 

den 9. Auguſt 1870. 

ui Chriſtian Großmann. 


1 Für Brillenbedürfende 


alle Donnerstage im Gaſthofe zum „goldenen Schwerdt“ in 
Hirſchberg. Heinze, Opticus. 


\ 


1006. Marti = Nadeln wt 


mit farbigen Knöpfen, um auf der Landkarte die Stellung py 
dice Truppentheile im Felde zu bezeichnen, empfich 


die Prpierhandlung von ; - 
Julius Seifert, 


Bahnbofftrafie 202 


10754 Segeltuch, 


5-6 ½ Ellen breit, offerirt zu Wagenplauen und . 
Rollwagendecken: RN. Auforg“ 


f Hirſchberg, Markt 24. 


J. Oschless ks 
Geſundheits- um Univerfalfeifer 


haben ſich bei gichtiſchen Leiden, Labmungen, 
Wunden, Geſchwüren, Dalzfluß, Entzündungen 
Geſchwulſten, Ekropheln, naſſen und trocken sl 
Flechten als beilíam in vielen tauſend Fällen bemöh en 
worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aer, 
vorliegen. Broſchüre gratis und find zu haben in Ht nf 
berg bei Paul Soebr. Belfeusair:s Marie Neumann 
Danzlan: W. Siegert. Freiburg: A. Süßendae 
Friedeberg aG. 1 J. Keßner Friedland: $. + e 
Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg! E. Reume N 
Hatuanı H. Ender. Hohenfriedeberg ı sand 
Sohn. Jauer: H. Genifer. Vaudeshnt: E. Furey 
Rabu: J. Helbig. Lanbar : G. Nordbauſen. Rich h 
3, €. Schindler. Liegnig: O. Dumlió. Köwenbeif 
Th Rother, Strempel. Lüben $. Jémer. Markliſſ 5 
E. Lachmann Maslan : Wahl. encode) de 
Wunſch. Rothenburg: Osw. Schneider. en all 
L. Linke Schönan : A. Weiſt. Dchönberg ! A. Dol 
roth. Schweiduig: G. Opiz. Strie gan C. G. 

Waldenburg i J. feinold 


J. Oschinsky, 7 
Runfticifenfabritant, Breslau, Carlöplap go . — 


Nervófes Zahnweh 
i ickli tillt dur 
Dr.Grafstrdms zchwedischesZahmwasset 


lacon 4 Sgr. ächt zu haben 
8561. Si Hirſchberg bei N. Friebe. 


> EPT . > 3 


7 
— 4 


Fein gemahlenes Knochen- Mehl 


offerirt in bekannter Güte 10954. 


| 
die Kuochenmehl Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 


- 


| 
N 


4 


Aecht kaukasischer 
Wanzento 


garantirt 


<a sicheren Erfolg. 
u‘ dieſem ausgezeichneten Mittel wird man ficher 
gar dieſer Plage befreit; alle Wanzen ‚hören auf; 
antirt. Aecht nur bei Carl Klein in Hirſchberg, Grandk⸗ 
ber Adler in Herms dorf u. K., G. Herbſt in Friede⸗ 
n ® Louis Erler in Boltenhain und Theodor Vogel 
Dobenfriedeberg, 6465. 


Seeſalz zum Baden, 20 Pfund für 25 Sgr., 
bei mehr billiger, 10907 
a liegen:- Papier, Inſektenpulver 
pfiehlt die Dreguenhandlung von 
; A. P. Menzel. 


wor E | Pi Denzel." 
2 goldbroncirte gute Kronleuchter 


erzen zu beſtecken) ſind preiswerth zu verkaufen. 
Varmbrunn. (6980) Hotel de Prussea 


Augenkranken 


i 
+A § Weltberühmte, wirklich ächte Dr. White's 
bro mtwoasser von Traugott Ehrbardt in Groß, 
pie ach in Thüringen, a Flacon 10 Sgr., beitens zu 
nchlen. Man verlange aber nur ſtets nach Dr. White 
lug efe von Trangott Ehrhardt, denn nur diefes 
Concej wirklich ächte. Daſſelbe ift mit Allerhöcit fürftl. 
Heil fion belieben und hat ſich feiner unübertrefflichen 
Weld aft wegen feit 1822 großen Weltruhm erworben, 
“4 Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Aufträge hierauf 
mm Herr Louis Schultz (Weinhandlung) in Hirſch⸗ 
lend; M. Matſchalke in Goldberg, C. Schubert in 
Vi Dain und Wwe. Ottilie Liedl in Warmbrunn. 
; tle Jahr- Mugenfraxf, und doch noch Hilfe gefun⸗ 
U * vielen Jahren litt meine Frau an einem heſtigen 


i üb. l. welch⸗s durch die Lange der Zeit fo bedenklich wurde, 
ile glaubten, dieſelbe würde erblinden, da alle ärztliche 
Au 


derg 


wir 
ec iolglos blieb, das Leiten fogar theilweiſe verſchlimmerte. 
Aer id) von den derzüglichen eigenschaften des Dr. White's 
aus Mba ffer von Tr. Ehrhardt gebd:t hatte, entnahm id 
itte brer Niederlage in Sorau N |L. einige Flaſchen dieſes 
Nau ¢ und nach Sebrond deſſelben find die Augen meiner 
Abenddeſentlich hergeſtellt, ſo daß dieſelbe jetzt ſogar 
ann e bei Licht ſämmtliche Hausarbeiten verrichten 
ab les bezeuge ich Herrn Traugott Ehrhardt gern der 
toba Deit gemäß. Rinkendorf bei Triebel N|L., den 14. 
—t 1869. Gottlob Lange, Bauergutsbeſitzer. 


ift ve junge, rothe, hochtragen de Kuh 
10049 verkaufen in Nr. 56 der ehemaligen ; 
Niedermühle zu Giersdorf. 


* 


— 


E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzzaſſe). 


LP 
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reinfhmedend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 
10963. Ich bin geſonnen, mein Obſt zu ve kaufen. * 
Näheres in No. 4 Inſpektorgaſſe, Hirſchberg. 
Kauf ⸗Geſuch. 

Ein Mühlenbauer wird zur Einrichtung 
eines Raffineur⸗Mahlgangs für Holz⸗ und Stroh⸗ 
maſſe geſucht. Briefliche Offerten an 
10094 Jan. Löwit in Schatzlar in Böhmen. 


10040. Zu vermiethen 


ift zum 1. Oktober d. J. in meinem Haufe, Prleſtergeſſe zu 
Hirihberg, der gegenwärtig von dem Königl, Gymnafial-Obers 
lehrer Herrn Dr. Haacke bewohnte 2. Stock, beſtehend aus drei 
zuſammenbängenden Stuben nebit Kabinets, Küche und Bei⸗ 
gelaß, und einer Stube im 3. Stock. 

Hes, Gerichtsrath in Waldenburg 


A hh eR EE OU eee 
10908. Zwei Stuben, nebit Küche und fonftigem Gelaß zu 
Michaeli zu vermiethen Hellergaſſe 24. 


10959. Zap fenſtraße 7, im Haute des Oberſtlieutenant Koſch, 
iſt eine Wohnung von 4—6 Stuben, Küche, Entree, Altan 
und Beigelaß, vom 1. Oktober c. ab zu vermietben. ; 
10694. Eine möblirte Stube nebſt Altove ift bald zu be: 
ziehen bei F. Richter, Schuhmacher in Warmbrunn, - 


Perſonen finden Unterkommen. 
10944 Ein Gymnaſtaſt, der bei q kleinen Knaben die 
Beauſſichtigung der häuslichen Schularbeiten übernehmen will, 
wird geſucht bei O. van Boſch, Hof⸗Photograph 


10953. Ein cautionsfibiger Ziegelmeiſter, 
mit der Fabrikation guter Mauerziegel vertraut, 
im Beſitz guter Zeugniſſe, aber nur ein ſolcher, 
findet günſtige und dauernde Stellung. Meldun⸗ 
gen nebſt Abſchrift der Zengniſſe find unter Ehifire 
N. K. No. 382 in der Expedition dieſes Blattes 
abzugeben. N 


Schmiede, 


beſonders welche aus dem Feuer ſchmieden. (Vorſchmied 
finden dauernde Beſckäftigung auf Gilenbabmenaas’ Schr 1 
liche Anmeldungen erwünſch 108 


t 
Gebriider Hofmann & Comp 
Breslau, Siebenbufener Straße. 
Ein tüchtiger Geſelle auf Schleſiſche Arbeit 
findet bald dauernde Beſchäftigung bei gutem Lohn. 
Lauban, den 8. Auguſt 1870. 
10935. A. Lange, Meſſerſchmied⸗Meiſter. 


10786. Einen praltiſchen, zuverläſſigen Wirth tsvogt, 
ſowie einen Pferdeknecht, ſucht zum fahre ue 4 
das Rittergut Gerlachsheim im Winkel bei Marllifia- 


. 
e) 


Rohe und gebrannte Caffec's, 


ES 


a 


bei Renner $ 


tober c. bei 


kommen. 


. 


232 AA 


een N * 8 


108: (Fil smatthinentibret, 


det 1 Eom ift, findet fofort Stellung 
in der Clara⸗Pütte zu Cunnersdorf del Hirſchberg. 


10969, Einen Echmiede Geſellen nimmt an 
der Schmiedemeiſter Piiebel in Reibnitz. 


1072. Ein verbeiratheter, an Thätig⸗ 
keit gewohnter Wirthſchafts⸗ 
Vogt findet ein ſehr gutes fofor- 
tiges Unterkommen beim Rittergut 
Vogelsdorf bei Greiffenberg. 

2 bis 3 geübte Sandſteinmetzer, 


: Ae eaten finden fofort dauerde Beſchäftigung im Ace 


o; Friedrich Gaumert, Sannowis. 
10947. Rutfher, Haugbálter, Vögte, Knechte, Köchinnen, Kin? 
derfrauen, Schleußerinnen, Küchenmädchen, Mägde finden bal* 
digſt gutes Unterkommen durch 
das Adreß⸗ und 3 8 Bureau von W. Hempel jun. 

oͤwenberg. 
10957. Gin states Sr. tdefnecht kann bald in Dienft 
treten bet P. Härtel. 


Tüchtige Bleicharbeiter 
find. b. gutem Lohn Beſchäftigung 
Comp. in 
Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


\ 07 Einen tüchtigen N ſucht zum ſofortigen 


Antritt cher, Hauptmann a. D. 
Cunnersdorf, den 23 Juli 1 10 

10912. Gin brauchbares Kindermädchen oder Frau kann 

ſich melden bei Frau Kaufmann Menzel. 

10972. Ein ordentliches Stuben mädchen, das durch Zeug⸗ 

niſſe nachweiſen kann, daß fie in Wälhe und Hausarbeit 

9 findet gegen entſprechenden Lohn Dienft für 1. Ot: 


Frau Mitze in Petersdotf am Kynaſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
10970. Ein anſtändiges Mädchen ſucht als Köchin, und 
eine Wirthin womöͤglich in paren Hotel baldiges Unters 
Näheres zu erfahren im 
Vermieths⸗ Comptolt von A. Fiſcher. 


Lehrlings⸗ „Geſuche. 
Zum foforti ae Antritt ſuche ich für mein Fabrik⸗ und Co: 
3 eſchäſt einen Lehrling, welcher fi frei lernen 


Wunder, 
10942 Hoflieferant Sr. Maj. des Königs in Liegnitz. 
Gefunden. 
10940. Ein Siegelring iſt gefunden worden. Der recht⸗ 


mäßige o kann ihn wiedererhalten im Kretſcham zu 
Herij * 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Herrmann Ernſt. 


ee a 2 * Reet, 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Krahn 


. 


— 


Geld ⸗ Verkehr. 
8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen 5 
bet vollftändiger Sicherſtellung geſucht. y 
Offerten 8. 2 3. 20 nimmt die Expedition v. B. enta 
np" cae 


108406. 

1000 Thlr. 

find gegen puplllariſche Sicherheit fofort auf eln la ¡ion 
ee Bee auszuleihen. Nähere Auskunft giebt vie Exp⸗ ‚di 

e vien A 


S (n la bu nge a 


9232 Gallerie in Warmbrunn! 


Jeden Sonntag | 
CONCERT 
Got 


von der Kademufik = Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. — Entré 1 
Bei ungünſtiger Witterung im Cur⸗Saale⸗ 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Sebo” 
Flinsberg. . 
Grosser’s Gastho! 


reizend gelegen, mit ſchöner Ausſicht, empfiehlt ſich den, 
ehrten Badegaſten und Touriſten zur gefälligen Bene 
Comfortable eingerichtete Zimmer mit guten Betten, b 
ſchafts⸗ und Speiſe⸗Saal; gute und billige Ungarweine, 
ſchiedene Biere, ute Küche, prompte ee ) 

reife bd folio. e 


— —— 


Breslauer Börfe vom — age H 270. 22. 


Dukaten 85 bz Louisd'or 112 B. 
79% 29 4 Ls Bun Bantbillets Tai 2405 na 


. Brrußiihe Staat 0 A 
grab Anleihe (4) —. > rin CIA 


rämlen⸗Anleihe 55 (3% 115 B briefe, nh 
N S Slanobett us 5 Schlegl. 
fandbriefe tite 40 812 le, muita. (4) = 


1 5 haar ae i. it. ar) — 3 5 . Beer 
(4) 8 G. Poſenet Neontenbriefe (a) — 
Bd Ye . 8 Priorität (4%) (oe? 

riorität (3%,) 70 G. Oberſchl Priorität ya 

riorität 4% —. Oberſchleſiſche g ur 
Freib. (4) 100 G - RNoridl Mark. (4 Oberf a | 
(3%,) 1602 1260 / bi. Oderſchleſ. tis, A By) . 
jo 91%, bz. G. Poinſſche Pjandbricfe (4) —. Ositerrel 

at. Anl. (5) —. Oeſterrrich. 60% Gosfe (5) 73 B. 


Getreide Markt Preife. 
Bolkenhain, den 8 Auguſt 1870. 


Der Ju ene Setzen] Kragen | Cette Fa, 
Scheffel. Br far. in ics he ‘tl far. y 1 


od : ‘| 315 RE 25 —| 2] 2- Lie I e 

ittler 23 — 21201 92 

Niedrigster 21 15 1 W t 1 25 
den 9. Auguſt 18 


Rartoffeffpieitus pr of 100 Quart bei 80 pCt. Malls loco 160: 


